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Stygobionten und Stygophile in Quellbiotopen des Bergischen Landes

Rudolf Lasar

Mit 1 Abbildung und 1 Tabelle

(Eingegangen am 7, 7. 1988)

Kurzfassung

Einige Resultate aus limnologischen Untersuchungen an Bergischen Quellen werden kurz vorgestellt.
In fast allen Quellen treten Stygobionten und Stygophile auf, deren Vorkommen beschrieben wird. Vor
allem ist die Vikarianz der Species Niphargus aquilex  und Niphargus schellenbergi (Crustacea : Amphi-
poda ) bemerkenswert ; sie wird mit den ermittelten Chloriddaten in Zusammenhang gebracht.

Abstract

Some results of limnological research on springs in the „Bergisches Land“ are presented . Stygobiont
and stygophilous fauna is to be found with most of the springs, notes on habitats are given . Mutual re-
placement of Niphargus aquilex  and Niphargus schellenbergi (Crustacea : Amphipoda ) is considered
interesting and compared to data on Chloride contents.

1. Einleitung
1981 bis 1984 wurden im Raum Wuppertal-Remscheid-Remlingrade (Bergisches Land,
topograph. Karten 1:25 000 4709 Wuppertal-Barmen und 4710 Radevormwald) physiogra-
phische und biozönotische Daten über 9 bis 24 Monate regelmäßig in 14tägigem bis monat¬
lichem Turnus aus 28 Quellbiotopen erhoben ; weitere quellige Biotope sowie Bäche waren
kurzfristig oder in eingeschränktem Umfang Gegenstand der Untersuchung. An dieser
Stelle soll über einen interessanten und für Quellen charakteristischen Sektor des nachge¬
wiesenen Faunenspektrums berichtet werden. Bei aller morphologischenund physiographi-
schen Vielfalt ist Quellen gemeinsam, daß sie sich aus Grundwasser speisen und somit Sty¬
gobionten und Stygophile beherbergen können. Auch die untersuchten Bergischen Quellen
sind (mit einer Ausnahme: „Bodenwasser-Qelle“?) von Grandwassertieren besiedelt.

2. Methodik

Möglichst im Gelände wurde eine Vielzahl physiographischerDaten in regelmäßigen Inter¬
vallen (siehe Einleitung) ermittelt . Zum Einsatz kamen Analysensätze der Fa. Merck/
Darmstadt (Aquamerck , Aquaquant , Merckoquant), Schöpfthermometer (0,2 °C-Skala) ,
Kleinflügel (Fa. Ott , Kempten) , Meßbecher, Uhr , Winklerflaschen, zusätzliche Chemika¬
lien. Aquatische Substratbesiedler wurden aus Substratproben bekannten Volumens ausge¬
lesen, Stygobionten vornehmlich in Fangtrichtern gern. Schwoerbel (1980, S. 175/Abb. 79)
erbeutet (Exponierung der Trichter 3—7 Tage) . Zum Fang semiaquatisch-terrestrischer
Fauna kamen Fangnetz und Barberfallen (Ethanol-Glyzerin) zum Einsatz.

3. Ergebnissse
3.1. Gewässertyp
Die Quellen sind mehr oder weniger unbeständige, z. T. ausgeprägt astatische, stark
umraumbeeinflußte Kleingewässer, die ihre Existenz einer spezifischen Kombination
meteorologischer und geologischer Gegebenheiten verdanken (Löser 1977, Paeckelmann
1944). Sie sind heterotherm , aber grundsätzlich „sommerkalt“, stark niederschlagsgeprägtund schwach sauer. Fast alle befinden sich innerhalb oder unweit von Trinkwasser-Schutz¬
zonen , sie unterliegen deshalb bis auf wenige Ausnahmen keiner massiven Gefährdung
durch Industrie , Verkehr oder Abfall-Deponierung. Ausweislich der Saprobien-Indices sind
fast alle Quellen im Jahresdurchschnitt unbelastet bis sehr gering belastet , doch können, der
Unbeständigkeit und Beeinflußbarkeit kleiner Gewässer entsprechend, Einzelerhebungen
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Abbildung 1. Verbreitung der Amphipoda -Species Niphargus aquilex  und Niphargus schellenbergi in
Quellen des Bergischen Landes . Angesetzte Nebenkarte : Baur liegt ca. 3,75 km west¬
lich Marscheid.

ein ganz anderes Bild ergeben. Gefährdungen der Lebewelt oder ganzer Quellbiotope resul¬
tieren aus landwirtschaftlicher, forstlicher und baulicher Aktivität. So ist das Quellwasser in
aller Regel zum Trinken ungeeignet, da allein der Nitrat- (bis ca. 250 mg/1), z. T. der Chlo¬
ridgehalt (bis 200 mg/1) bereits Kontamination durch Oberflächenwässer belegt (vgl. Brod
& Preusse 1975, Crowther & Hynes 1977, Schwille 1962, Toussaint 1983) .

Nur in relativ wenigen Quellen finden sich aquatische Makrophyten. Der Nahrungskreis¬
lauf ruht überwiegend auf allochthoner Grundlage (Fallaub). Die Tierwelt ist dement¬
sprechend geprägt durch phytosaprophage und omnivore Formen, durch semiaquatische
Species und substratbesiedelnde Luftatmer . Nirgendwo fehlen austrocknungstolerante Taxa
und Ubiquisten, Krenobionten entfalten lokal Massenbestände. Aus benachbarten
Gewässersystemen wandern Rhithro- und Stygobionten zu,

3.2. Stygobionten
Stygobionten gelangen entweder aktiv durch Migration oder passiv durch Ausspülung ins
Krenal. Zur ersten Gruppe zählen Niphargus schellenbergi Karaman 1932 und wohl auch
Niphargus aquilex Schiödte 1855 (vgl. Kureck 1967), zur zweiten die restlichen, weiter
unten genannten Taxa, deren Nachweis folglich stärker vom Zufall abhängt. Mit Ausnahme
der erwähnten „Bodenwasser“-Quelle finden sich allenthalben eine oder selten zwei Niphar-
gus-Species (Nachweise vgl. Dittmar 1955, Illies 1952, Schellenberg 1942), die in charak¬
teristischer Weise Vikariieren (Abb. 1). Diese Vikarianz ist mit der Chloridkonzentration
der jeweils besiedelten Quellen korreliert (Tab . 1). Im Gesamtdurchschnitt führen N. schel-
lenbergi-Quellen doppelt so chloridhaltige Wässer wie N. aquilex-Quellen.  Vorbehaltlich
anderer Befunde böte sich als Erklärung an, daß der größere N. schellenbergi  in entspre¬
chend großklüftigen Grundwasserleitern seinen Konkurrenten N. aquilex  verdrängt , wäh¬
rend zugleich der großporige Untergrund Auftau- und Düngemittelchloride leichter auf¬
nimmt. Der Hengstener Bach fungiert offensichtlich als Verbreitungssperre zwischen beiden
Species; nur am Ursprung des Baches treten sie gemeinsam auf, im Westen sind ihre Areale
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Quellen besiedelt
von
Niphargus - Species:

Anzahl Jahr
Chlorid - Durchschnitts¬
konzentration (mg/l)
insgesamt Amplitude

N. aquilex 12 1981 34,7 mg/l 23,7 - 49,8 mg/l
N. aquilex 9 .1983/84 35,5 mg/l 18,0 - 65,0 mg/l
N. schellenbergi 6 1981 69,6 mg/l 16,2  - 123,9  mg/l
N". schellenbergi 4 1983/84 64,9 mg/l 52,0 - 85,6 rag/1
beide Species 2 1981 45,8 mg/l 40,3 - 51,2 mg/l

Tabelle 1. Zusammenhang zwischen dem Vorkommen von Niphargus -Species in Quellen des Bergi¬
schen Landes und dem durchschnittlichen Chloridgehalt der Quellwässer.

ineinander verzahnt. Nach Beobachtungen im Biotop wird die Abundanz der Niphargus-
Species beeinflußt durch Quellverbauung (tagesperiodische Wanderungen zwischen Krenal
und Stygal sollten möglich sein), Entfernung vom Quellmund (maximal1 bis 3 m), Existenz
oberirdischer Rückzugsnischen, Konkurrenzdruck etwaiger Gammarus fossarum-Populatio-
nen.

Phagocata vitta (Duges 1830) (Seriata Tricladida) wird gelegentlich aus Biotopen
gemeldet, die dem einen Fundort im Bergischen Land ähneln: astatische Quellen unter Fall¬
laub auf Schlamm (Beyer 1932, Bornhauser 1913, Dittmar 1955, Neumann 1981, Spandl
1926, Thienemann 1912, Wright 1974).

Haplotaxis gordioides Hartmann 1821 (Clitellata: Oligochaeta) gelangt wahrscheinlich
nur nach stärkeren Niederschlägen mit steigendem Grundwasserpegel zur Erdoberfläche.
Fragmente solcher Würmer (Irrtumsvorbehalt) fanden sich in zwei Quellen, zwei große
Exemplare bei einem aufgelassenen Brunnenschacht. Stets waren die Fundorte anthro¬
pogen modifizierte Grundwasseraustritte . (Beyer 1932, Bornhauser 1913, Dittmar 1955,
Erpelding 1975 , Thienemann 1912 ) .

Soldanellonyx monardi Walter 1919 (Chelicerata: Halacaridae) besiedelte das Meso-
bryophytal einer Sphagnumquelle, ein Einzelexemplar fand sich vor dem Mund einer Fall¬
laubquelle (zur Biologie Bartsch 1975, 1981, 1982, Husmann 1966, 1982).

Candona kieferi (Klie 1938) (Crustacea: Ostracoda) und pigmentlose Gammarus fos-
sarum Koch 1835 (Crustacea: Amphipoda) fanden sich vereinzelt nach stärkeren Nieder¬
schlägen ausgespült. Dittmar (1955) weist C. kieferi  für das Sauerland nach.

Hydroporus ferrugineus Stephens 1828(Insecta: Coleoptera) steigt wohl nur passiv mit
dem Grundwasserstrom zur Erdoberfläche . Insgesamt wurden 42 Exemplare in 10 Quellen
gefunden. In konkurrenzarmen Biotopen nimmt die Abundanz des Käfers deutlich zu, wie
sich an einem Fall sehr wahrscheinlich machen läßt: In einer verjauchten, einmal jährlich
durch Substrataushub gereinigten quelligen Viehtränke wurden zwischen April und Sep¬
tember 1981 14 Exemplare mit Fangtrichtern erbeutet (vgl. Beyer 1932, Dittmar 1955,
Graf 1980 , Illies 1952 , Kühn 1940 , Rüschkamp 1925 ) .

3.3. Stygophile und hygrophil-troglophile Fauna
Nach ergiebigen Niederschlägen können Bodenorganismen zur Erdoberfläche gespült
werden: Campodea staphylinus Westwood 1842 (Insecta: Diplura) und Onychiurus sp.
(Insecta: Collembola) sind nachgewiesen. In subterrane Bereiche dringen gelegentlich
Agabus guttatus (Paykull 1798) (Insecta: Coleoptera) und Micropterna lateralis (Stephens
1837) (Insecta: Trichoptera) vor. Als mehr oder weniger troglophil-hygrophile Besiedler
Bergischer Quellbiotope seien genannt: Discus rotundatus (Müller 1774), Boettgerilla pal¬
lens Simroth 1912 (Mollusca: Gastropoda) , Meta merianae (Scopoli 1863) (Chelicerata:
Araneae ), Trechoblemus micros (Herbst 1783), Catops nigricans (Spence 1815), Catops
picipes (Fabricius 1792), Choleva elongata (Paykull 1798), Acidota cruentata (Manner¬
heim 1830 ) , Quedius mesomelinus (Marsham 1802 ) (Insecta : Coleoptera ) .
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Schattige Lagen vieler Biotope in Geländeeinschnitten und unter Vegetation , kleinhöh¬
lenartige Quellmünder sowie bei trockener Witterung Rückgang der Feuchtigkeit auf einen
Bereich um den Quellmund oder bis in diesen hinein sind Bedingungen , die einer stygo-
philen , troglophilen und ombrophilen Fauna die Existenz ermöglichen.

4 . Schlußfolgerungen

Die dargelegten Befunde gestatten folgende Aussagen:
a) Die untersuchten Quellen speisen sich aus echten Grundwasserreservoirs , wenngleich

temporär in mehr oder weniger großem Ausmaß Oberflächen - und Bodenwässer an der
Schüttung beteiligt sein können.

b) Als Indikatoren des Gewässerzustandes sind die nachgewiesenen Niphargus-Species
sowie Hydroporus ferrugineus  wenig geeignet . Alle haben sich als sehr tolerant gegen¬
über Sauerstoffdefiziten , Erwärmung, Versauerung (pH 4,5) , Verjauchung und über¬
höhte Chlorid- und Nitratkonzentrationen erwiesen.

c) Schellenberg (1942) beschreibt N. schellenbergi  als Bewohner großporiger Grundwas¬
serleiter der deutschen Mittelgebirge , der gegen ungünstige physiographische Verhält¬
nisse recht widerstandsfähig sei . N . aquilex  gilt als Art des langsam ziehenden Grund¬
wassers der Ebene . Selten treten beide gemeinsam auf. Die aus Abb . 1 ersichtlichen
Befunde widersprechen dem nicht.

d) Offenbar lassen Vorkommen und Häufigkeit von Grundwassertieren in Quellen Rück¬
schlüsse darauf zu , ob oberirdisch Konkurrenten auftreten . So ist die Abundanz der
Niphargus-Species  in Gammarus-Quellen relativ niedrig. Auch Phagocata vitta  und
Hydroporus ferrugineus  zeigen reduzierte Konkurrenz an. Das unter b) Gesagte macht
diese Beobachtung verständlich.

e ) Entsprechend der wechselhaften Schüttungs- und Feuchteverhältnisse in den unter¬
suchten Biotopen dringen von der Erdoberfläche Tiere in den Quellmund vor oder es
werden Boden - und Grundwasserbewohner ausgespült.
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